
«Gott zur Ehr, 
dem Nächsten 
zur Wehr»
Diesem Leitspruch folgen die 76 aktiven 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr 
Andermatt. Sie sind rund um die Uhr für 
alle bereit und leisten vielseitig Hilfe: Die 
Feuerwehrfrauen und -männer rücken bei 
Hochwasser und anderen Elementarereig-
nissen aus, bei schweren Verkehrsunfällen 
oder Flugzeugabstürzen, sie löschen natür-
lich Brände, fangen ausgebüxte Tiere ein 
und unterstützen als First Responder den 
Rettungsdienst Uri und die Rega. Als Stütz-
punktfeuerwehr ist man zudem speziell 
ausgerüstet und ausgebildet. Zurecht ist 
der Kommandant Josef Kägi stolz auf sein 
kompetentes Kader und die motivierte 
Mannschaft. Neue Mitglieder sind jederzeit 
willkommen und finden bei der freiwilligen 
Feuerwehr Andermatt eine sinnvolle Tätig-
keit und treue Kameradschaft.

Mit zwei Mannschaftsfahrzeugen, dem 
grossen Tanklöschfahrzeug, dem Fahrzeug 
für Strassenrettungen, Ölwehrmaterial, 
Hochwasserschutzgeräten und weiterem 
Material ist man zurzeit gut ausgerüstet. 
Bald steht die Anschaffung eines Fahrzeugs 
an, das für die Einsatzleitung sowie für die 
zunehmenden First-Responder-Einsätze 
genutzt werden kann. Auch die Möglichkeit 
nach einem einzigen, definitiven Standort 
für ein grösseres Feuerwehrlokal ist bei 
der Gemeinde in Prüfung. Der Gemeinde-
rat  dankt der Milizfeuerwehr Andermatt 
herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz 
und der Bevölkerung für ihre Mithilfe.

02 Fürs Gewerbe
Astrid Nager Staub verrät, 
was den Gewerbeverein 
Andermatt bewegt.

05 Für mehr Mobilität
Mit «mybuxi» gibt es einen 
flexiblen neuen Fahrservice 
für die Region Andermatt.
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Astrid Nager Staub ist seit 2017 im 
Vorstand und seit 2020 Präsidentin 
des Gewerbevereins Andermatt. 
Dieser trägt aktiv dazu bei, dass die 
lokale Wirtschaft floriert und Gäste 
wie auch Einheimische gerne im 
Dorf flanieren, einkaufen, essen und 
sich untereinander austauschen. 

Frau Nager, was hat Sie vor einigen Jahren dazu 
bewogen, dem Gewerbeverein Andermatt bei-
zutreten?

Mit seinen neuen Ideen für die Tourismusdes-
tination Andermatt hatte Samih Sawiris das 

Dorf aus seinem Dornröschenschlaf ge-
weckt. Eine neue Zeit begann, und 

dabei wollte ich mich auch enga-
gieren. Nachdem ich die Ge-

schäftsführung der Boutique von 
Goya Galagher Sawiris übernommen 

hatte, stieg ich beim Gewerbeverein ein. 
Ab 2017 betreute ich im Vorstand das Res-

sort Medien.

Welches sind nun Ihre Ziele in der Vereinsfüh-
rung? Oder anders gefragt: Was beschäftigt Sie 
zurzeit besonders?
Gemeinsam sind wir am stärksten: Deshalb liegen 
mir eine offene Kommunikation und enge Zu-
sammenarbeit am Herzen. Die Corona-Pandemie 
hat auch unsere Welt auf den Kopf gestellt. Mehr 
denn je ist Flexibilität gefragt. Die wirtschaftli-
chen Ziele aber sind auch unter den erschwerten 
Bedingungen dieselben geblieben. Für die wich-
tige Unterstützung der Gemeinde, des Kantons 
und von Wirtschaft Uri waren wir in den letzten 
Monaten sehr dankbar. Erfreulich ist, dass der 
Tourismus im Urserntal – wenn immer die Hotels, 
Restaurants und Geschäfte offen sind – boomt. 
Das unterstützen wir seitens Gewerbeverein ger-
ne mit zusätzlichen Aktivitäten wie dem Blumen-
wettbewerb oder dem Weihnachtsmarkt. Wir 
hoffen sehr, dass die nächste Corona-Welle kei-
nen Lockdown mit sich bringt.

1917 wurde der Gewerbeverein Andermatt von 
30 Mitgliedern gegründet. Wie viele sind es heu-
te und aus welchen Branchen kommen sie?
Aktuell zählen wir 79 Mitglieder und dies mit 
steigender Tendenz. Nachwuchssorgen kennen 
wir nicht, was sehr erfreulich ist. Unser Verein ist 
zudem sehr bunt zusammengesetzt, mit Ver-
treterinnen und Vertretern aus fast allen Bran-
chen. Dem wollen wir auch in der Vorstandstätig-
keit gerecht werden. Wir versuchen sehr gerne, 

die verschiedenen Interessen unter einen Hut zu 
bringen. Eine etwas stärkere Vertretung würden 
wir uns im Verein seitens Hotellerie und Gastro-
nomie wünschen, da der Tourismus in Andermatt 
ja eine Hauptrolle spielt. Wer bei uns Mitglied ist, 
kann sich gut einbringen und von den Gewerbe-
gutscheinen profitieren.

Weshalb ist ein Gewerbeverein in einem Dorf wie 
Andermatt heute noch nötig?
Andermatt ohne Gewerbe wäre ein Dorf ohne 
Leben – und das Gewerbe ohne Gewerbeverein 
eine Reihe von Einzelkämpfern. Gemeinsam kön-
nen wir etwas bewegen und suchen uns dazu 
auch immer wieder Partner wie etwa Andermatt-
Urserntal Tourismus. Anlässe wie die autofreien 
Samstage stossen auf sehr positives Echo und 
schaffen gute Stimmung in der Bevölkerung, bei 
den Gästen und beim mitwirkenden Gewerbe. 
Gleichzeitig generieren diese Events wiederum 
Arbeit – vom Weinhändler bis zum Schreiner. Wir 
haben noch viele weitere Ideen zu solchen Aktivi-
täten, das Potenzial ist nach oben offen. Ein 
lebendiges Andermatt ist unser gemeinsamer 
Wunsch. Deshalb unterstützt der Gewerbeverein 
seinerseits lokale Traditionsanlässe wie die 
Fasnacht, die Woldmanndli und den Weihnachts-
markt mit Leistungen oder auch finanziell.

Haben Sie auch Ideen, wie man die Kundinnen 
und Kunden vom online-Handel weglocken und 
ins Dorf holen kann?
Es gibt viele Leute, die gerne das einheimische 
Gewerbe berücksichtigen. Die Voraussetzung 
dazu ist, dass wir seitens Anbieter innovativ sind, 
uns auf unsere Qualitäten fokussieren und die 
Kundschaft immer wieder überraschen. Je at-
traktiver Andermatt insgesamt ist, desto mehr 
Urschnerinnen, Urschner und Gäste kommen zum 
Flanieren, Konsumieren und Geniessen. Einige 
von ihnen finden hier auch eine Arbeitsstelle oder 
einen neuen Wohnsitz. Wir dürfen uns ruhig im-
mer wieder «neu erfinden», denn Andermatt hat 
in jeder Jahreszeit viel zu bieten. Ein so schönes 
Dorf mit viel intakter Natur und tollen regionalen 
Produkten darf sich selbstbewusst zeigen.

Hätten Sie noch einen Geschenktipp für die 
Weihnachtszeit?
Nicht nur für Weihnachten, sondern zu jedem 
Anlass sind unsere «Gewerbegutscheine» ein 
schönes Präsent. Sie können bei den beiden Bank-
filialen in Andermatt erworben und bei all unse-
ren Mitgliedern eingelöst werden. Weitere Ideen 
und Anlässe gibt es stets aktuell auf unserer 
Website www.gewerbeverein-andermatt.ch.

Das Gewerbe sorgt  
für Leben im Dorf

Astrid Nager 
Präsidentin

1962 in Andermatt 
geboren, zog es 

Astrid Nager nach der 
Lehre zur Betriebs

assistentin PTT schon 
bald ins Ausland, da 

sie fremde Sprachen 
und Kulturen mag. 

Zurück in Andermatt, 
freut sie sich über 

den Familienbetrieb 
mit ihrem Mann, über 

ihre beiden erwach-
senen Kinder und ihre 

vielseitigen beruf-
lichen Aufgaben 

sowie natürlich über 
die Aufgaben als 

Präsidentin des 
Gewerbevereins 

Andermatt.
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Herzliche Gratulation 
Der Gemeinderat wünscht den 
Jubilarinnen und Jubilaren eine 
fröhliche Geburtstagsfeier und 
für das neue Lebensjahr gute 
Gesundheit und weiterhin viel 
Freude an den kleinen und 
grossen Dingen des Lebens.

Bald 90 Jahre alt!
Gustavo Renner 
24.01.1932

Francesca Christen-Capuccini 
16.04.1932

Feiern Sie demnächst einen 
hohen runden Geburtstag? 
Eine Bitte der Redaktion:
Falls Sie keine Publikation Ihres 
Geburtstags oder Jubiläums 
wünschen, bitten wir um Ihre 
rechtzeitige Mitteilung.

Livia Walker ist ab November 
2021 als Sachbearbeiterin 
Steuern bei der Gemeinde
verwaltung Andermatt tätig. 
Zuvor arbeitete Livia Walker 
während neun Jahren in der 
Finanzabteilung der Gemeinde 
Silenen. 

Das Team der Andermatter 
Gemeindeverwaltung freut 
sich auf die motivierte junge 
Kollegin – herzlich willkommen!

Das Projekt «DigiTax Uri» ist 
auf der Zielgeraden – das sind 
erfreuliche Neuigkeiten! Für 
die Steuerperiode 2021 können 
somit die privaten Steuer­
erklärungen zum ersten Mal 
komplett elektronisch ausge­
füllt und eingereicht werden. 

Bei der kantonalen Volksabstimmung im 
Herbst 2019 hat die Urner Bevölkerung 
mit dem deutlichen Ja-Stimmenanteil 
das grosse Bedürfnis für eine digitale 
Steuererklärung bestätigt. Der Kanton 
Uri vertraut auf eine bereits in anderen 
Kantonen erprobte Software, die allen 
Steuerzahlerinnen und –zahlern erheb-
liche Vorteile gegenüber der heutigen 
Excel-Steuererklärung bringen wird:

  �Ihre Steuererklärung inklusive Belege 
können Sie vollständig elektronisch ein-
reichen. Es ist kein Ausdruck von Unter-
lagen mehr notwendig.

  �Automatische Berechnungen, Plausibi-
lisierungen und Hilfetexte unterstützen 
Sie optimal beim Ausfüllen.

  �Ihre Stammdaten werden automatisch 
vorbefüllt. Ab dem zweiten Betriebsjahr 
werden zudem Ihre Vorjahresdaten 
automatisch übernommen, sodass Sie 
nur noch die jeweiligen Werte oder an-

dere Veränderungen anpassen müssen 
(z. B. Bankkonti und Liegenschaften).

  �Steuererklärungen aus dem aktuellen 
Jahr und den Vorjahren können Sie 
schnell und einfach über die neue Lö-
sung einsehen und falls gewünscht als 
PDF lokal abspeichern.

  �Die elektronische Steuererklärung er-
füllt die heutigen Ansprüche an Daten-
schutz und Datensicherheit vollum-
fänglich. Ihr Zugang zur Software ist mit 
Benutzernamen, Passwort und einem 
SMS-Code abgesichert.

Um die Steuererklärung 2021 online aus-
füllen zu können, müssen Bürgerinnen und 
Bürger nichts Weiteres unternehmen. Sie 
erhalten Anfang 2022 statt den Steuer-
erklärungsformularen neu ein Schreiben, 
das alle notwendigen Informationen so-
wie den persönlichen Zugangscode be-
inhaltet.

Ein Komfortgewinn für alle
Das Gemeindesteueramt und die Projekt-
leitung laden die Steuerpflichtigen dazu 
ein, die neuen online-Möglichkeiten zu 
nutzen. Damit wird die Abwicklung für alle 
Beteiligten komfortabler und effizienter.
In Zusammenarbeit mit der Projektleitung 
unterstützt das Gemeindesteueramt die 
Bevölkerung bei der Umstellung auf die 
neue Lösung nach Möglichkeit persönlich.

Ihre Steuererklärung 
online ausfüllen

«Ein Schreiben 
mit allen 

Informationen 
erhalten Sie 

Anfang 2022.» 
 Daniel Christen

Gemeindekassier



Er gehört zum Winter in den 
Bergen und ist ein Geschenk des 
Himmels: der Schnee. Anders 
als beim Wintersport stören 
seine Massen aber innerhalb des 
Dorfes manchmal. Deshalb ist 
die Schneeabfuhr eine wichtige 
Aufgabe, die in Andermatt 
sorgfältig gehandhabt wird.  

Der Technische Dienst der Gemeinde 
Andermatt ist für den Unterhalt der 
Gemeindestrassen sowie Strassen mit 
öffentlichem Charakter zuständig – und 
somit auch für den Winterdienst. Mit dem 
tatkräftigen Einsatz auch ausserhalb der 
üblichen Arbeitszeiten und an Wochen-
enden werden die Strassen und Plätze von 
Schnee und Eis befreit. Dies dient allen, 
ob  die Menschen nun zu Fuss, mit dem 
Velo oder motorisiert unterwegs sind. 

Verschiedene Zuständigkeiten
Wenn grössere Schneemengen gefallen 
sind, müssen diese mit leistungsfähigen 
Schneefrässchleudern auf Lastwagen 
verladen und abgeführt werden. Die 
Gotthard- sowie die Oberalpstrasse ste-
hen unter der Hoheit des Kantons Uri, 
deshalb ist für den Unterhalt und die 
Schneeräumung dieser Strassen die Bau-
direktion Uri zuständig.

Schneeräumungsverträge für Private
Das Deponieren von Schnee von privaten 
Strassen und Plätzen auf Strassenab-
schnitten oder Plätzen, die von der Ein-
wohnergemeinde geräumt werden, ist 
kostenpflichtig. Die Gemeinde steht aber 
gerne mit ihren Dienstleistungen zur 
Verfügung: Wer eine Schneeräumung 
ab  der privaten Liegenschaft durch die 
Einwohnergemeinde wünscht, kann sich 
an die Gemeindeverwaltung wenden 
und  einen entsprechenden Vertrag ab-
schliessen. 

Schnee erst am Vorabend deponieren
Besteht bereits ein Schneeräumungs
vertrag mit der Einwohnergemeinde, gilt 
es zu beachten, dass das Deponieren des 
Schnees auf die Gemeindestrasse aus Si-
cherheitsgründen frühestens am Vor-
abend der nächsten Schneeräumung er-
laubt ist. Die angemeldeten Bürgerinnen 
und Bürger werden mittels SMS vom 
Technischen Dienst über die Schneeräu-
mung informiert.

Unerwartete Kosten vermeiden
Wer keinen Vertrag mit der Einwohner-
gemeinde Andermatt abschliesst und 
trotzdem Schnee auf Gemeindeboden 
deponiert, erhält nach dem Abführen eine 
Rechnung über den abtransportierten 
Schnee. Dabei gilt ein Ansatz von 9 Fran-

Vom Umgang mit 
dem Schnee im Dorf
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Beratung   
bei Altersfragen 

Weiterhin führen wir unser 
kostenloses Beratungsangebot 
in Andermatt und für die 
umliegenden Gemeinden.  
Wir beraten Menschen im AHV- 
Alter und ihre Angehörigen bei 
allen Themen rund ums Alter. 
Sei es in persönlichen Fragen, 
zu Finanzen und Sozialver
sicherungen, zu Entlastungs-
angeboten, zum Wohnen in den 
eigenen vier Wänden, zu einem 
Umzug oder Heimübertritt 
oder zu Patientenverfügungen 
und Vorsorgeaufträgen. 

Die nächsten Termine
1× im Monat
2021: 04.11. / 02.12. 
2022: 03.02. / 10.03. / 07.04. /  
05.05. / 09.06. / 07.07. / 11.08. / 
08.09. / 06.10. / 10.11. / 15.12.

jeweils von 8 – 17 Uhr
(Termine auf Voranmeldung)

Ort
Gemeindehaus, Kirchgasse 10 
6490 Andermatt

Auskunft und Anmeldung 
Telefon 041 870 42 12
Mo – Fr, 8 – 11.30 Uhr
info@ur.prosenectute.ch
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Für die Region Andermatt 
besteht neu ein nachhaltiger, 
innovativer Fahrservice auf 
Abruf. Das Angebot nennt sich 
«mybuxi» und steht von früh 
bis spät, 7 Tage die Woche zur 
Verfügung. 

Für Einheimische im Urserntal, Gösche-
nen und Wassen, für Gäste sowie für Mit-
arbeitende der Betriebe: «mybuxi» ist eine 
Kombination aus Taxi und Bus und ermög-
licht maximale Flexibilität – unabhängig 
vom eigenen Fahrzeug und zu bezahlba-
ren Preisen. Im Monatsabo gibt es «my-
buxi» bereits ab 2.30 Franken pro Tag. 
Ausserdem sind 10er-Abos ab 5 Franken 
pro Strecke erhältlich. 

Ein Fahrzeug bestellt man sich über die 
App «mybuxi». Der Service funktioniert 
in  fünf Schritten: Registrieren, Abhol- 
und Zielort wählen, Abholzeit wählen, 
Anzahl Fahrgäste eingeben und bestäti-
gen. Ein- und Ausstiegspunkt sind Halte-
stellen in verschiedenen Zonen, die in 

der App ersichtlich sind. Die Fahrpreise 
richten sich nach der Anzahl durchfahre-
ner Zonen und orientieren sich an den Ti-
cketpreisen der öffentlichen Verkehrs-
mittel.

Mit «mybuxi» gelangen die Passagiere je-
derzeit überall hin: zum Ausgangspunkt 
einer Wanderung, zum Einkaufen ins Dorf 
oder zum Arztbesuch. Dank der langen 
Betriebszeiten startet man frühzeitig auf 

die Skitour oder kann gemütlich bei einem 
Glas Wein sitzen bleiben. «Mybuxi» bringt 
einen sicher und unkompliziert nach Hau-
se, auch zu Randzeiten.

Bezahlt wird direkt im Fahrzeug (bar, mit 
Twint oder Kreditkarte). Die Monats- und 
10er-Abos gibt es im Tourist Info. 

Wer Fragen zum neuen Angebot hat, be-
kommt unter 041 888 15 88 Auskunft.

mybuxi: Mobilität in der Region

ken pro Kubikmeter zuzüglich einer Ver-
waltungsgebühr.

Bei Fragen stets zu Diensten
Die Mitarbeiter des Technischen Dienstes 
und die beauftragten Transportunterneh-
men sind bestrebt, Störungen und Hin-
dernisse auf ein Minimum zu beschränken. 
Für Hinweise oder bei Fragen steht Karl 
Poletti, Leiter Technische Dienste, der Be-
völkerung gerne zur Verfügung. Er ist 
telefonisch unter 041 888 71 50 oder per 
E-Mail an karl.poletti@andermatt.ch er-
reichbar.

Der Gemeinderat und die Ge­
meindeverwaltung danken 
Ihnen für Ihr Verständnis. Wir 
wünschen Ihnen einen schönen 
und unfallfreien Winter.

«Wir sorgen in  
der Gemeinde  

Andermatt gerne  
für einen  

zuverlässigen 
Winterdienst.» 

 Karl Poletti 
Leiter Technische  

Dienste

Jetzt «mybuxi» App  
laden und mitfahren! 



In der Schweiz kümmern sich 
zehntausende Frauen und 
Männer um nahestehende 
Menschen. Sie übernehmen 
diese Arbeit aus Liebe, Dankbar­
keit und Pflichtgefühl. Bei 
ihrem wertvollen Beitrag an der 
Gesellschaft gehen betreuende 
Angehörige aber oft vergessen. 

Zuhause betreut werden etwa die de-
menzkranke Partnerin, der pflegebedürf-
tige Vater oder ein beeinträchtigtes eige-
nes Kind. Es beginnt meist mit kleinen 
Alltagsgesten wie Einkaufen oder Putzen 
und kann sich zu umfangreichen pflege-
rischen Tätigkeiten entwickeln. Herr Gis-
ler erzählt aus seiner 6-jährigen Erfah-
rung: «Zunächst fiel mir auf, dass meine 
Frau immer mehr vergass. Heute ist sie 
ganz auf mich angewiesen. Nachdem ich 
anfänglich keine fremde Person bei uns 
haben wollte, war ich mit der Zeit selber 
überlastet. Nun pflege ich wieder mein 
Hobby oder treffe Freunde, wenn die Spi-
tex da ist. So habe ich die Kraft, meine Frau 
zu betreuen und tue dies sehr gerne.»

Viele betreuende Angehörige haben 
Mühe, Hilfe anzunehmen und würden die-
se doch dringend benötigen. «Sobald man 
sich erschöpft, allein gelassen oder in der 
Situation gefangen fühlt, sollte man drin-
gend etwas ändern», rät Herr Gisler. Er hat 
dazu folgende Tipps: 

Hilfe annehmen – ein Akt der Stärke
Man muss und kann nicht alles alleine 
schaffen. Sich Hilfe zu suchen, ist eine 
Stärke. Gemeinsam als Team geht es rin-

ger. Passende Unterstützung durch ein 
kostenfreies Beratungsangebot findet 
sich auf www.alter-uri.ch. 
 
Kontakte pflegen – Freundschaft halten
Freundinnen und Freunde geben uns Halt. 
Auch wenn die Zeit knapp wird, ist der 
Kontakt wichtig. Wer Freunde zu sich nach 
Hause einlädt, muss keine Betreuung or-
ganisieren. Und zum Beispiel beim ge-
meinsamen Kochen nutzt man das Zu-
sammensein doppelt sinnvoll.

Entspannen – in der Ruhe Kraft tanken
Einfach mal einen Gang runterschalten 
und gar nichts tun: Auch die Erholung 
braucht Musse. Den Moment zu geniessen 
und ganz bewusst stolz auf die bisherige 
Leistung zu sein, tut gut.

Darüber sprechen – im Gespräch bleiben
Damit sich die Gedanken nicht nur im Kopf 
drehen, hilft es, sie einer anderen Person 
mitzuteilen. Dabei geht es weniger ums 
Lösungen-Finden, als vielmehr darum, 
gehört und verstanden zu werden. 

Gesund leben – ganzheitlich profitieren
Der eigene gesunde Lebensstil für Körper, 
Geist und Seele ist wichtig. Zu Fuss ein-
kaufen oder mal durch die Stube tanzen, 
lockert den Alltag auf. Und ein ausgewo-
genes Essen in guter Atmosphäre tut 
nachhaltig wohl. 

Der Gemeinderat lädt betreuende An-
gehörige aus Andermatt zum Dank für 
ihre wertvolle Arbeit am 27. Oktober um 
14 Uhr ins Senioren- und Gesundheits-
zentrum ein. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
zum «Tag der pflegenden Angehörigen». 

Eine stille Arbeit
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Ignaz Zopp wird Chef 
der SkiArena
Der gebürtige Andermatter 
und leidenschaftliche 
Wintersportler übernimmt 
per 1. Januar 2022 die 
Führung der Andermatt-
Sedrun Sport AG. Ignaz Zopp 
freut sich riesig auf die 
spannende Herausforderung 
zu Gunsten der Destination 
und SkiArena Andermatt-
Sedrun. 

Blumenwettbewerb  
in Andermatt
Zum alljährlichen Blumen-
wettbewerb leuchten die 
geschmückten Fassaden in 
allen Farben. Die Jury des 
Gewerbevereins Andermatt 
bewertet die Blumenpracht 
und belohnt drei Gewinne-
rinnen oder Gewinner mit 
einem Einkaufsgutschein 
des regionalen Gewerbes.



Bei der Gemeindeverwaltung 
gehen vermehrt Meldungen 
über freilaufende Hunde und 
ihre «Geschäfte» ein. Auch die 
Leinenpflicht ist ein Thema. 

Das Halten eines Hundes ist eine schöne 
Aufgabe. Darum erstaunt es nicht, dass 
die Anzahl der Hunde in Andermatt lau-
fend wächst. Ausserdem kommen viele 
Gäste mit ihren Vierbeinern zu Besuch. Die 
Gemeinde stellt laufend mehr Robidogs 
und Abfalleimer mit Beutelspendern auf. 
Hundekot auf den Wegen, freilaufende 
Hunde oder Hunde auf Sport- und Schul-

anlagen, Friedhof, Skipisten oder Lang-
laufloipen sind aber leider ein häufiges 
Ärgernis. Ein weiteres Problem stellt das 
Missachten der Leinenpflicht dar. Diese 
besteht im Dorf, im Wald und an Wald-
säumen sowie an stark frequentierten 
Orten. 

Bei Unklarheiten gerne nachfragen
Die Gemeinde Andermatt bittet alle Hun-
dehalter, die Vorschriften einzuhalten – 
der Öffentlichkeit und dem eigenen Hob-
by zuliebe. Wer Fragen zur Verordnung 
über die Hundehaltung hat, darf sich ger-
ne bei der Gemeindeverwaltung melden 
(gemeinde@andermatt.ch, 041 888 71 41).

Korrekte Hundehaltung  
kommt allen zugute

Nrec Kuzhnini ist seit 1989 von 
der Katholischen Kirchgemein­
de Andermatt als Sakristan 
angestellt. Das wichtige Amt 
umfasst viele Tätigkeiten, die 
den ganzen Menschen fordern. 

Mit einer sorgfältigen Einführung und 
einem Grundkurs in Einsiedeln hatte sich 
Nrec Kuzhnini auf die bevorstehenden 
Aufgaben für die Katholische Kirchge-
meinde Andermatt vorbereitet. Wer als 
Sakristan im Einsatz steht, ist dabei mit 
Leib und Seele gefordert. Man sagt nicht 
vergebens, der Sakristan sorge für das 
Schaufenster einer Kirchgemeinde.

Hohe menschliche Erwartungen
Eine positive Grundeinstellung zum  
römisch-katholischen Glauben ist eine 
unverzichtbare Voraussetzung für das 
Sakristanenamt. Ehrlichkeit und Zuver-
lässigkeit, Offenheit und Freude an der 
Liturgie und am Pfarreileben, Verständnis 
für Kinder und Jugendliche, Erwachsene 
und Betagte oder Menschen mit Beein-
trächtigungen, angenehme Umgangs
formen, aber auch technisches Flair – all 
dies und noch mehr wird von einem guten 
Sakristan erwartet.

Der Aufgabenbereich von Nrec Kuzhnini 
ist sehr vielfältig und anspruchsvoll. Die 
Aufgaben erledigt er selbstständig oder 
nach Weisungen des Pfarrers. Im Vorder-
grund stehen die Vorbereitung der litur-
gischen Orte Altar und Ambo, das Anzün-
den der Kerzen, Bedienen der Glocken, des 
Lichts und der Lautsprecher. Wenn nötig 
übernimmt Nrec Kuzhnini auch den Lek-
toren- und Kommunionshelferdienst. Er 
pflegt Bilder, Statuen und andere Kunst-
gegenstände sachgerecht, pflegt liturgi-
sche Geräte und Gefässe. Während dem 
Gottesdienst beobachtet er die Stim-
mung, um bei besonderen Vorkommnis-
sen situationsgerecht zu reagieren.

Freude an den Kirchen und Kapellen 
Ein weiteres grosses Aufgabengebiet ist 
der Hauswartdienst in den verschiedenen 
Gebäuden: Nicht nur die Pfarrkirche  
St. Peter und Paul, sondern auch die Ma-
ria-Hilf-Kapelle, die Kirche St. Kolumban, 
die Michaelskapelle und die St. Wendelins-
Kapelle sind Sakristan Nrec Kuzhnini an-
vertraut. Hinzu kommen der Friedhof, der 
Begegnungsplatz und die Werkstatt mit 
Garage. In diesem Bereich geht es einer-
seits um Pflege und Reinigung, anderer-
seits um die Aufsicht über die technische 
Infrastruktur in allen Gebäuden. Die elek-

trischen Anlagen, Maschinen und Geräte, 
die Heizung, das Läutwerk, die Turmuhr, 
der Brandschutz und die Alarmanlagen 
sind stetig zu überwachen. 

Nrec Kuzhnini liebt seine Arbeit und amtet 
seit Jahrzehnten sehr pflichtbewusst. Die 
Kirchgemeinde Andermatt schätzt sich 
glücklich, in ihm eine so kompetente Per-
son gefunden zu haben und dankt ihm 
herzlich für sein grosses Engagement.

Es gibt zu tun für den Sakristan
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Gemeindeverwaltung
Kirchgasse 10, Postfach
041 888 71 41
gemeinde@andermatt.ch
www.gemeinde-andermatt.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag / Mittwoch / Donnerstag: 
9.30 – 11.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Dienstag: ganzer Tag geschlossen
Freitag: 9.30 – 11.30 Uhr

Vor Feiertagen wird der Schalter bereits 
um 16 Uhr geschlossen.

Gemeinderat
Präsident Hans Regli-Simmen 
041 888 71 41  
gemeindepraesidium@andermatt.ch
Geschäftsführer / Gemeindeschreiber 
Martin Jörg 
041 888 71 43 
martin.joerg@andermatt.ch

Kreisschulrat
Präsident Manfred Zurfluh
041 887 00 36
Sekretariat Raphaela Gisler
041 888 71 46
raphaela.gisler@andermatt.ch

Kreisschule
Bäzweg 5
041 887 17 32 
schulleitung@schule-ursern.ch 
www.schule-ursern.ch

Kindergarten 
Kirchgasse 12, 041 887 08 75
Primarschule 1. bis 2. Klasse
Kirchgasse 12, 041 887 08 75
Primarschule 3. bis 6. Klasse 
Bäzweg 5, 041 887 17 32
Oberstufe 
Bäzweg 5, 041 887 17 32

Sozialamt
Sozialdienst Urner Oberland 
Gotthardstrasse 99, 6472 Erstfeld 
041 882 01 41, sozialdienst@erstfeld.ch

Gesundheit
Notfalldienst 144

Arzt
Dr. med. Michael Schmid
Gotthardstrasse 22, 041 887 19 77 
www.praxisandermatt.ch

Kantonsspital Uri
Spitalstrasse 1, 6460 Altdorf
041 875 51 51, info@ksuri.ch 
www.ksuri.ch 

Zahnarzt
Gotthardstrasse 22, 041 887 12 12
info@zahnarzt-andermatt.ch
www.zahnarzt-andermatt.ch

Senioren- und Gesundheitszentrum 
Gotthardstrasse 24, 041 888 70 10 
www.sgzu.ch

Hebamme / Mütter- und Väterberatung 
Gotthardstrasse 22, 041 874 77 55 
martina.walker@spitexuri.ch 
www.spitexuri.ch

Spitex Uri Andermatt
Gotthardstrasse 22, 041 871 04 04
info@spitexuri.ch, www.spitexuri.ch

KITA
small Foot AG – Die Kinderkrippe 
Kirchgasse 12, 041 887 00 11  
andermatt@small-foot.ch

Feuerwehr
Feuerwehr-Notruf 118
Kommandant Josef Kägi 
041 888 02 30, Mobile 079 224 74 92

Abfallbeseitigung
Gemeinde-Werkhof 
Gemsstockstrasse 7, 041 887 19 02

ZAKU
Eielen, 6468 Attinghausen 
041 870 88 89, info@zaku.ch 
www.zaku.ch

Stromversorgung
Elektrizitätswerk Ursern, Rathaus
Gotthardstrasse 74, 041 888 77 77 
info@ew-ursern.ch, www.ew-ursern.ch

Tourismus und Verkehr
Andermatt-Urserntal Tourismus GmbH
Gotthardstrasse 2, 041 888 71 00  
info@andermatt.ch, www.andermatt.ch

SkiArena Andermatt+Sedrun+Disentis
Gotthardstrasse 110, 058 200 69 69 
www.andermatt-sedrun-disentis.ch

Bahnhof
Matterhorn Gotthard Bahn, 027 927 77 07
www.matterhorngotthardbahn.ch

Korporation Ursern 
Talkanzlei, Rathaus, Gotthardstrasse 74 
041 887 15 39 
info@korporation-ursern.ch 
www.korporation-ursern.ch

Bürgerrat Andermatt
Bürgerratspräsident Josef Müller 
Gotthardstr. 139, 079 816 95 74

Landsgerichtspräsidium Ursern
Gerichtskanzlei, Gotthardstrasse 81  
041 887 04 55 
landgericht.ursern@ur.ch

Kirche
Pfarramt Andermatt
Röm.-kath., Kirchgasse 7, 041 887 11 81 
pfarrei.a.matt@bluewin.ch 
www.seelsorgeursern.ch

Landeskirche Uri 
Evang.-ref., Sekretariat, Postfach 304 
6460 Altdorf, 041 870 86 80 
info@ref-uri.ch 
www.kirchgemeinde-uri.ch
Kirchenrätin Andermatt Brigitte Renner 
079 765 88 45

Wichtige Kontakte
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